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MISCHPOKE: KLEZMER HIGH LIFE 
Sonntag, 14.01.24, 16.00 Uhr, € 17,- (buchbar ab sofort) 
Mischpoke ist eine Hamburger Klezmerband, die sich inzwischen 
ein europaweites Publikum erspielt hat. Und wer die spannungs-
geladene Performance dieser fünf starken Künstlerpersönlich-
keiten erlebt, der spürt deutlich: Diese Band hat ihren eigenen 
Sound gefunden: „Klezmer High Life“! 
Ihre Musik ist ein höchst abwechslungsreicher Mix aus tradi-
tionellen, neu arrangierten und selbst komponierten Stücken, 
bei dem aufs Schönste ein Miteinander der Genres zwischen 
Klezmer, Jazz, Tango, Weltmusik und Klassik ausgelotet wird. 
Ob auf kleinen Bühnen oder großem Konzertsaal, ob im Ham-
burger Weinbistro, auf internationalen Festivals, in der Berliner 
Philharmonie oder im Atrium des NewLivingHome: Mit passio-
niertem und hoch virtuosem Spiel weckt Mischpoke stets aufs 
Neue diese Energie, die Herz und Hüfte, Kopf und Bein in kollek- 
tive Schwingung versetzt. 

DURCH ARTENSCHUTZ DIE ZUKUNFT  
GESTALTEN 
Vortrag von Dr. Gisela Bertram, Biologin, über den Kie-

bitz (Vogel des Jahres 2024) und die Arbeit des Bundes 

für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)    

Mittwoch, 24.01.24, 18.00 Uhr, € 6,- (buchbar ab sofort) 

„Kiwitt-Kiwitt“ – das ist der 
Ruf der Kiebitze, der in unseren 
Landschaften leider immer 
seltener zu hören ist. Der  
Bestand dieser attraktiven 
Vögel ist in den letzten Jahren 
deutschlandweit um fast  
90 Prozent zurückgegangen. 
Das gemeinsame Kiebitz-
schutzprojekt von BUND, Stif-
tung Altenwerder, Landwirten 
und Hamburger Umweltbe-

hörde im Wilhelmsburger Osten hat die Lage der Kiebitze vor Ort 
verbessert. Aber der Kiebitz hat noch weitere Probleme: Planungen 
für eine neue Autobahn und Autobahnausbau bedrängen seinen 
Lebensraum weiter. 
Das Problem und die Erfolge stellt Frau Dr. Gisela Bertram uns 
als Beispiel für die Arbeit des BUND Hamburg vor. Sie berichtet 
im Weiteren über die Aktivitäten, das Engagement und die  
Herausforderungen im BUND Hamburg, in dessen Vorstand sie 
sich seit diesem Jahr engagiert. 

DIE BÜHNE – MEIN LEBEN  
Sohlengang und Spitzentanz: Veronika Kranich 
hat ein autobiografisches Buch veröffent-
licht. Eine Lesung mit Musik und Bildern 
Sonntag, 28.01.24, 16.00 Uhr, € 16,- (buchbar ab sofort) 

„Sohlengang und Spitzentanz“ ist die autobiografische  
Geschichte einer uns wohlbekannten Schauspielerin, Sängerin, 
Autorin und Kunstinterpretin, die im Alter ihr Leben Revue pas-
sieren lässt, um nach dem „Warum“ ihres ungewöhnlichen  
Werdegangs zu fragen. Sie bearbeitet die Höhen und Tiefen 
ihres Lebens auf der Suche nach Sinn und Identität. Veronika 
Kranich schreibt und dichtet über eine freiheitsliebende Frau, 
die ihr Leben mit allen Konsequenzen selbstverantwortlich in die 
Hand genommen hat. 
Es ist ein reiches, erfülltes Leben, aber auch ein steiniger, ein-
samer Weg. Berauschende Höhenflüge wechseln ab mit 
schmerzvollen Talfahrten. Aber alle existentiellen Krisen erwei-
tern ihr Bewusstsein und fördern Kreativität und Entwicklung. 
Ein Buch der Bewusstwerdung, voller Lebensphilosophie und 
spannender Geschichten, untermalt mit Fotos, eigenen Aqua-
rellen und Gedichten. Veronika Kranich liest Passagen daraus 
und ergänzt diese mit Musik und Bildern. 
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THEMEN DER  
RELIGIONEN  
Helge Adolphsen, 
Hauptpastor em.,  
im Gespräch mit Gästen 
Wie Christen und Juden 
in Hamburg zusammen-
leben 

Ein Gespräch mit Rien van  

der Vegt, evangelischer Vorsitzender der Gesellschaft 

für christlich-jüdische Zusammenarbeit in Hamburg 

Montag, 29.01.24, 16.30 Uhr, € 6,- (buchbar ab 02.01.) 

In Hamburg leben seit Jahrhunderten Menschen unterschied-
lichster Nationalitäten und Religionen. Darunter auch Juden, 
eingewandert aus den verschiedensten Ländern, mit unter-
schiedlichsten Kulturen, von den christlichen Hamburgern über 
lange Zeit hinweg meist als Fremde, als „anders“ angesehen und 
rechtlich ungleich behandelt. Weil sie über wichtige Handels-
kontakte verfügten, durften Juden aus Spanien und Portugal mit 
besonderer Genehmigung in Hamburg wohnen, nicht jedoch är-
mere Juden aus Deutschland. Diese mussten ihre Gemeinden 
am Rande gründen: in Altona, Wandsbek und Harburg. Bürger-
rechte bekamen Juden nicht. Dies änderte sich erst ab 1860. 
Ab dieser Zeit hatte Hamburg die größte jüdische Gemeinschaft 
in ganz Deutschland. Bedeutende Rabbiner wohnten hier, aber 
auch säkularisierte Juden wie Albert Ballin spielten in der Hanse-
stadt eine große Rolle. Historische Namen, Orte und Daten er-
innern an sie. Heute, Jahrzehnte nach der brutalen Verfolgung 
durch die Nationalsozialisten, gibt es wieder jüdische Gemeinden 
in Hamburg mit mehreren Synagogen. Doch Vorurteile ihnen ge-
genüber nehmen zu. Warum? Und welche Rolle kann dabei die 
„Gesellschaft für jüdisch-christliche Zusammenarbeit“ im tägli-
chen Widerstand gegen antisemitische Haltungen und Anfein-
dungen einnehmen? Ein Vortrag mit Geschichten und Beispielen. 

JOHANN HINRICH WICHERN UND  
DIE DIAKONIE 

Ein Gespräch mit der Theologin Annegrethe Stoltenberg, 

ehemalige Landespastorin und Leiterin des Diakonischen 

Werkes in Hamburg 

Montag, 26.02.24, 16.30 Uhr, € 6,- (buchbar ab 16.01.) 

Nichts ist interessanter als das Leben von Menschen. Das hat 
Heinrich Böll über das Leben im 20. Jahrhundert gesagt. Aber 
das gilt auch für Biographien von Menschen mit ihren Einsichten 

und Lebenserfahrungen, die heute leben. Annegrethe Stolten-
berg ist einen interessanten Lebensweg gegangen bis sie zur 
Pastorin und endlich zur Diakonie-Chefin der Evangelischen  
Kirche in Hamburg wurde. Jetzt ist sie im Ruhestand. Und  
weiterhin engagiert und tätig. 
In diesem Jahr feiern viele diakonische Einrichtungen bundes-
weit ihr 175-jähriges Bestehen. Ein Grund, zurückzuschauen auf 
die Gründung der Diakonie durch den Hamburger Johann Hinrich 
Wichern, um den Weg der Diakonie mit ihren Aufgaben bis 
heute zu verfolgen. 
Wie die Pastorin Annegrethe Stoltenberg auf einem interessan-
ten und ungewöhnlichen Weg zur Diakonie kam, davon wird sie 
persönlich erzählen. Sie wird aber auch die aktuellen Heraus-
forderungen für die kirchliche soziale Arbeit heute und morgen 
schildern. 

WANN GIBT ES ENDLICH FRIEDEN  
IM HEILIGEN LAND? 

Die Hoffnung auf eine Zwei-Staaten-Lösung.  

Ein Gespräch mit Prälat em. Dr. Stephan Reimers, u. a. 

Initiator des Spendenparlaments und der Obdachenlosen-

zeitung „HInz & Kunzt“ 

Montag, 25.03.24, 16.30. Uhr, € 6,- (buchbar ab 23.01.) 

Noch ist zum Zeitpunkt der Ankündigung dieses Themas nicht 
zu erkennen, wie es zu einem Waffenstillstand zwischen Israel 
und Gaza kommen kann. Auch nicht, wie viele Menschen in  
diesem Angriffskrieg der Hamas gegen Israel noch sterben  
müssen. Die Untaten der Hamas-Kämpfer haben Israel und das 
fragile Gleichgewicht des Nahen Ostens tief erschüttert. 
Was folgt, wenn die Waffen schweigen? Steht am Ende eine 
noch größere Verhärtung zwischen Israel und Palästina? Oder 
könnte in der Folge dieses Alptraums ein neuer Friedensprozess 
zwischen beiden Völkern beginnen? 
Der Prälat em. Dr. Stephan Reimers ist ein erfahrener Israel- 
kenner. Der Initiator des Spendenparlaments, der Obdachlosen-
zeitung „Hinz und Kunzt“ und früherer Diakoniechef war lange 
Vorsitzender von “Aktion Sühnezeichen Friedensdienste.”  
In seiner Zeit als Bevollmächtigter der EKD in Berlin und Brüssel 
begleitete er den Rat der EKD bei Gesprächen mit der Autonomie-
behörde in Ramallah. 
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CASPAR DAVID FRIEDRICH 

Kunstvortrag von Eberhard Stosch, Kunsthistoriker 

Mittwoch, 07.02.24, 18.00 Uhr, € 12,- (buchbar ab 08.01.) 

Der Maler, Grafiker und Zeichner Caspar David Friedrich (1774-
1840) zählt zu den bedeutendsten Künstlern der deutschen Früh-
romantik. In seine wirkungsvollen, oft ins Metaphysische ver- 
weisenden Bilder, die weit über eine romantisch empfundene 
Gefühligkeit hinausgehen, vollzieht er einen deutlichen Bruch 
mit der Tradition der barocken und klassizistischen Landschafts-
malerei und zeigt sich als Wegbereiter der modernen Kunst. 
Eberhard Stosch porträtiert Leben und Werk dieses für seine 
Zeit revolutionären Künstlers, dessen 250. Geburtstag in 2024 
gefeiert wird. 

TANZEND UM DIE WELT 

»Rosensonntagskonzert« der »musici emeriti hamburg« 

Sonntag, 11.02.24, 16.00 Uhr, € 17,- (buchbar ab sofort) 

Das Karnevalskonzert der „musici emeriti hamburg“ am Sonntag 
vor Rosenmontag ist eine feste Größe und Tradition im Konzert-
programm im Atrium des NEWLIVINGHOME. Den Auftakt zu den 
Karnevalstagen, ganz gleich ob man diese feiert oder nicht, be-
streiten die emeritierten, musikbegeisterten Damen und Herren 

dieses Mal in Salon-
orchesterbesetzung 
– als „musici emeriti 
hamburg da salotto“. 
Begeben Sie sich mit 
ihnen auf eine heiter-
beschwingte Reise 
rund um den Globus 
mit Tänzen bekann-
ter und beliebter 
Komponisten. 

HISTORISCHE GARTENLANDSCHAFTEN  
IN DEUTSCHLAND 

Vorträge mit Dr. Katrin Schmersahl, Historikerin 

Sophie von Hannover und ihr Großer Garten 
in Herrenhausen 
Mittwoch, 21.02.24, 18.00 Uhr, € 12,- (buchbar ab 10.01.) 

Gärten sind nicht nur immer Ausdruck ihrer Zeit, sondern oftmals 
auch gestaltete Utopie ihrer Besitzer. 1682 ließ die kunstsinnige 
und mit dem Philosophen Leibnitz befreundete Kurfürstin Sophie 

von Hannover einen Gärtner aus Frankreich kommen, um 
„ihren“ Garten in Hannover nach dem Vorbild von Versailles und 
dem holländischer Gärten anzulegen. Herrenhausen gehört zu 
den wenigen barocken Gärten in Deutschland, der die folgende 
Gartenrevolution unbeschadet überlebt hat.  

Der grüne Fürst: Bad Muskau und Branitz  
Mittwoch, 06.03.24, 18.00 Uhr, € 12,- (buchbar ab 10.01.) 

Fürst Pückler, exzentrischer Adliger mit demokratischen Nei-
gungen, entwarf ab 1815 den 830 ha (!) großen Muskauer Park, 
der seit 1945 – durch die Lausitzer Neiße getrennt – zu Deutsch-
land und Polen gehört. Bis heute berühmt ist der Gartenkünstler, 
Reiseschriftsteller und Lebemann Hermann Fürst von Pückler 
für die Pyramiden in seinem Spätwerk in Branitz (bei Cottbus), 
ein Park, der das Leben und die Reisen Fürst Pücklers u. a. in 
den Orient widerspiegelt. 
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MORD IM HOTEL OLLYYMP
Ein wunderbar schräges und turbulentes  
Kriminalstück mit bekannten und beliebten 
Melodien aus Operette, Chanson und Oper 
mit dem Ensemble tessitura
Sonntag, 25.02.24, 16.00 Uhrr,, € 17,- (buchbar ab sofort) 

Die Gäste gehen ein und aus, wollen sich amüsieren, und die 
Hoteliere muss sich allein um alles kümmern, wenn die Gäste 
nach ihr rufen. 
Da gibt es den Wandergesellen, den alle Frauen toll finden. Die 
beiden Paare, die nicht genau wissen, wen sie lieben wollen. Den
sich nach Ruhe sehnenden Baron, der aber selbst gar nicht so 
ruhig ist. Frau Krause, die gerne ausschweifend feiert. Eine Kur-
fürstin, welche den großen Auftritt liebt, sowie weitere illustre 
Gäste. Die heile Szenerie wird jäh durch ein mysteriöses Ver-
brechen gestört. Wer von den Hotelgästen ist nun der Täter?
Oder war es gar die Hoteliere, die versucht, alles zu verschlei-
ern? Ein plötzlich erscheinender Kommissar bringt die Gäste
enorm in Erklärungsnot. 
Das Ensemble tessitura besteht aus gesanglich ausgebildeten 
Sängerinnen und Sängern, die ihre „Brötchen“ zwar in bürger-
lichen Berufen verdienen, ihr liebstes Hobby aber auf der Bühne
ausleben. Seit gut 16 Jahren tritt tessitura regelmäßig mit Oper- 
und Operettenproduktionen auf. Für „Mord im Hotel Olymp“ haben
die Künstler bekannte und beliebte Stücke aus Operette und
Chanson zu einer spaßig-quirligen Handlung zusammengestellt.  

SCHWWAANENGESÄNGE – LETZTE L
Ein Liederabend mit den letzten Kom
von Johannes Brahms, Maurice R
Franz Schubert und Hugo Wolf 
Mit Sebastian Naglatzki, Bassaba
und Ana Miceva, Klavier

Liederzyklus nach T

Lied, das ein Schwan kurz vor seinem T

Sonntag, 10.03.24, 16.00 Uhrr,, € 17,- (buchbar ab

Ein Schwanengesang ist nach dem antiken My
Tood mit 

Stimme singt. Schwanengesänge sind somit le
ein Komponist oder Dichter hinterlässt. Berüh
der Musikgeschichte ist Franz Schuberts so b

Texten von Heinrich Hein
Ebenso haben Johannes Brahms mit seinen „V
sängen“, Maurice Ravel mit „Don Quichotte à
Hugo Wolf mit „Drei Lieder nach Gedichten von
beeindruckende und berührende letzte Gesäng
Der Bassbariton Sebastian Naglatzki ist festes E
am Landestheater Mecklenburg und Konzertsä
ten im In- und Aus-
land. Die aus
Mazedonien stam-
mende Pianistin
Ana Miceva hat in
Hamburg und Ros-
tock studiert. Beide

Kultur zum Errlleben: vielfältig...
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Perlen der Lied-
kunst. 

IN 80 MINUTEN UM DIE WELLTT
Bernhard Vogt, Biologe und Reise
nimmt Sie mit auf eine Reise zu de
schönsten Orten unserer Welt

die Natur

Mittwoch, 20.03.24, 18.00 Uhrr,, € 12,- (buchbar a

Schon während seines Biologie-Studiums versch
Vogt für längere Zeit nach Lateinamerika. Auc
ihm das Reiseglück hold und er konnte seiner 

r,, deren Geschöpfe und für ferne Lände
arbeitete er immer wieder als wissenschaftlich
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Der „Verein für Menschen ab 50“ verbindet ku
und veranstaltet im Rahmen einer partnerscha
der im AATTRIUM angebotenen Veranstaltungen. W
Sie unter www.new-generation-hh.de 
Anmeldungen ab den Buchungsterminen über

arbeitete er imm
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tale und T

internationalen Forschungsprojekten, seit nunmehr 16 
als Reiseleiter sowie als freier Autor für verschiedene Re

Toourismusmagazine. 
Seine Reisen brachten ihn mittlerweile auf alle fünf Kon
dieser Welt – Afrika, Amerika, Asien, Australien und Eur

Kultur zum Errlleben: v
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Musik von den Fünfzigern bis in die Siebziger

ten Stücken kamen viele eigene Songs und eine feine Auswahl 
von Covern, die meisten aus der goldenen Zeit der handgemachten

r,, aber auch einige
modernere Songs sind im Repertoire, immer eigenständig für
den akustisch swingenden Sound von „8 to the Bar“ arrangiert.  
Die heutige Kernbesetzung der Band besteht aus Günther
Brackmann am Piano, Arne Wessel am Kontrabass und Claas 
Vogt an Gitarre und Gesang. Der vierte Mann im Bunde ist Martin
Röttger am Schlagzeug. Geblieben sind nach über 30 Jahren die 
überschäumende Spielfreude, die sich wie von selbst auf das 

vielfältig...
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8 TO THE BAR 

Wooogie, B
Sonntag, 24.03.24, 16.00 U

Die Hamburger Band „8 t
1985 zu einer Hamburger
der berühmten Hamburg
handgemachte Musik sta
sikalische Stile zu ihrer 
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lues, Rock & Roll und Oldies
Uhr, € 17,- (buchbar ab sofort) 

to the Bar“ hat sich seit ihrer Gründung 
r Institution entwickelt. In der Tradition 
er Szene der frühen 70’er Jahre, die für 
and, verbinden „8 to the Bar“ viele mu-
ganz eigenen swingenden Mischung.

Publikum überträgt 
Sesseln reißt. 

EINE KLEINE J
Diese feine Sw
Bigband klingt
Swing und bri
seit über 40 Jahren 

Sonntag, 07.04.24, 1

Leicht, luftig, duftig –
Band und Arrangeu
diese Band: locker u
glieder sich durch b
der Band. Unzählige
funk- und Fernseha
h h B k th it
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und dieses, wenn es irgend geht, von den 

JAZZMUSIK 
wingcombo, die wie eine  
t, begeistert mit mitreißendem 
llanten Arrangements 

6.00 Uhr

die Hamburger Jazzfreunde 

r,, € 17,- (buchbar ab sofort) 

– so drückte es der ehemalige Posaunist der 
ur Günter Fuhlisch aus. Und genauso klingt 
und entspannt swingen die sieben Bandmit-

brillante Arrangements – ein Markenzeichen 
e Club- und Festivalgastspiele sowie Rund-
uftritte haben der Kleinen Jazzmusik einen 

s- und Beliebtheitsgrad verschafft. 
 Volker Reckeweg hat seit einigen Jahren

h verjüngt und präsentiert nun ihre neueste 
antastische Sängerin Stella Mohn. 
nging! 
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stein, von denen gewissenhaft gelernt
owie natürlich die großen amerikani-
omino, Ray Charles, Muddy Waters und
der Jahre hat sich das ursprüngliche
chtungen erweitert. Zu den altbewähr-

hohen Bekanntheits
Gründer und Leiter
 die Band erheblich
Bereicherung: die fa
And now: keep swin
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Julius-Vosseler-Str. 40 . 22527 Hamburg . Telefon 040/401 33 100 . Fax 040/401 33 - 200 

info@new-living-home.de . www.new-living-home.de

Dies & Das

Mittwoch, 14. Februar 2024, Beginn 18:00 Uhr, € 95,00 p. P. 
(5-Gang-Menü inkl. Champagner Apéritif, exkl. weitere Getränke) 
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen   
Maximalteilnehmerzahl 20 Personen   
Genießen Sie dieses kulinarische Highlight und lassen Sie sich mit einem  
Geschmackserlebnis in 5 Gängen verwöhnen. 
Anmeldung erforderlich bis spätestens 07.02.2024! 
Unser Serviceteam freut sich auf Ihre Reservierung unter 040/401 33 – 396! 
Kostenfreie Stornierung bis 48 Stunden vorher. 

Champagner Apéritif  
∞ 

Amuse bouche 
∞ 

Carpaccio vom Jungrind | schwarzer Trüffel | Grana Padano | gebackene Kapern 
∞ 

Weiße Tomatensuppe | Brotchips 
∞ 

Mango-Sorbet 
∞ 

Rinderfilet im Wildkräutermantel | Barolo-Rotweinsauce | Zuckerschoten | Safran-Kartoffelgratin 
∞ 

Schokoladen-Ingwer-Mousse | kandierte Zwergorangen | Minzpesto

Freuen Sie sich ab 08. Februar 2024 auf  
unsere neue Ausstellung „Impressionen des Nordens“.

„MENDELSSOHN’S GOURMETABEND“

 SAVE THE DATE ZUM VALENTINSTAG

Unter diesem Motto zeigt Stefan Böttger bis Ende Mai 2024 im  NEWLIVINGHOME 
einige seiner Fotografien. 
Stefan Böttger, geboren in Stade, Jahrgang 1966, lebt seit mehr als 30 Jahren mit 
seiner Familie auf der Elbinsel Finkenwerder. Er ist verheiratet und Vater zweier 
erwachsener Kinder und in Hamburg als Vermögensberater tätig. Mit dem Foto-
grafieren hat er vor langer Zeit mit einer Olympus OM 10 begonnen. Lange Zeit 
hat ihn treu eine Nikon F60 in Zeiten analoger Fotografie begleitet und heute ist 
er mit einer digitalen Nikon Z6ii unterwegs, die ihn fast immer begleitet. „Meine 
Bilder entstehen in unseren Urlauben auf den Kanaren, in Portugal oder auf Kreta, 
zumeist aber in Hamburg und Sankt-Peter Ording an der Nordsee, unserem 
Haupturlaubsdomizil seit 25 Jahren“, sagt Böttger. „Vielfach nutze ich aber auch 
meinen Weg zur Arbeit mit der Elbfähre der Linie 62 um besonders schöne  
Stimmungen auf dem Wasser und im Hamburger Hafen einzufangen“, schwärmt 
Böttger weiter. Ein schöneres Hobby als die Fotografie kann er sich kaum vor-
stellen, weil er erfährt, dass seine Bilder vielen Menschen viel Freude bereiten. 

IMPRESSIONEN DES NORDENS
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AFTERNOON TEA – A VERY 
BRITISH TRADITION 
Samstag, 20. Januar und Samstag,  
17. Februar 2024, ab 15:30 Uhr,  
€ 28,00 p. P., Reservierung erforderlich! 
Genießen Sie stimmungsvolle Stunden am 

Kamin und klassischen Teegenuss bei unserem typisch Britischen  
„Afternoon Tea“, serviert mit klassischen Finger-Sandwiches, frischen 
Scones, Clotted Creme und fruchtigen Obsttartelettes. 

„SCHNITZELBUFFET” 
Samstag, 27. Januar 2024, 12:00 bis 15:00 Uhr, € 24,50 p. P.,  
Reservierung erforderlich!   
Bereits einen Tag vor Eröffnung unserer „Schnitzeljagd“ am 28. Januar 
2024, mit der dann gültigen Schnitzelkarte, geben wir den Startschuss 
zum Auftakt und halten ein leckeres und variantenreiches „Schnitzel-
buffet“ für Sie bereit. Kinder bis 6 Jahre sind von uns herzlich eingeladen, 
Kinder bis 12 Jahre zahlen den halben Preis.  

„SCHNITZELJAGD” 
vom 28. Januar bis 25. Februar 2024, täglich ab 11:30 Uhr   
Es geht nichts über ein gutes Schnitzel! Wir servieren Ihnen herzhafte 
Schnitzel in leckeren Variationen mit schmackhaften Beilagen. 

„HEIßE KARTE“ 
von Januar bis März 2024, täglich im  
Wintergarten 
In der kalten Jahreszeit schmecken heiße 
Getränke besonders gut! Genießen Sie  
unsere ausgesuchten Kaffee- und Schoko-

ladenspezialitäten entweder zusammen mit einer frischen Waffel oder 
einem Stück leckerer Torte. Mit den Köstlichkeiten aus der Tasse, 
macht sogar ein frostiger Winter Spaß! 

„TAPAS DE LA COCINA  
ESPAÑOLA“  
vom 04. bis 24. März 2024, täglich ab  
16:30 Uhr, Tapasvariation ab € 25,50 p. P. 
Ein Vorgeschmack auf Ihren nächsten  

Urlaub und die schönsten Wochen des Jahres! Genießen Sie die kleinen 
beliebten Köstlichkeiten der spanischen Küche und kreieren Sie Ihr  
eigenes Tapas-Menü aus einem vielfältigen Angebot. 

 

FORELLE ZUM KARFREITAG 
Karfreitag, 29. März 2024, 11:30 bis 16:30 Uhr, 
€ 22,00 p. P., Reservierung erforderlich! 
Ein beliebtes Gericht zum Karfreitag für alle 
Fischliebhaber und Feinschmecker: Ganze 
Forelle „Müllerin“ mit Gurkensalat und Pe-
tersilienkartoffeln, als Tellergericht serviert. 

UNSER LUNCHBUFFET „FRÜHLINGSZAUBER“  
ZU OSTERN    
Ostersonntag, 31. März 2024, 12:00 bis 15:00 Uhr, € 39,90 p. P., 
Reservierung erforderlich! 
Feiern Sie diesen Tag mit Familie oder Freunden in unserem österlich 
geschmückten Restaurant! Sie wählen aus dem reichhaltigen Buffet 
und können so Ihr persönliches Festmahl zusammenstellen. Kinder bis 
6 Jahre sind von uns herzlich eingeladen, Kinder bis 12 Jahre zahlen den 
halben Preis.  

LAMMKEULEN-MENÜ AM OSTERMONTAG    
Ostermontag, 01. April 2024, 12:00 bis 15:00 Uhr, € 27,00 p. P.,  
Reservierung erforderlich! 
Genießen Sie am Ostermontag unser „2-Gang Lammkeulen-Menü“ in-
klusive einer Suppe und lassen Sie sich zum Abschluss der Osterfeier-
tage noch einmal von unserem Service- und Küchenteam verwöhnen.  

FRÜHSTÜCKSBUFFET  
Montag bis Freitag von 6:30 bis 10:00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und feiertags 7:30 bis 
10:00 Uhr,  € 18,00 p. P. 
Unser Frühstücksbuffet ist für Einzelne, 
kleine familiäre Treffen oder den Klön-
schnack mit Freunden ideal geeignet. Eier-
speisen werden auf Wunsch frisch zube- 
reitet. Kaffee, Tee und Fruchtsäfte sind inklusive. Kinder bis 6 Jahre sind 
von uns herzlich eingeladen, Kinder bis 12 Jahre zahlen den halben Preis.  

MITTAGSGERICHT, WOCHENGERICHT ODER 
UNSER LEICHTGERICHT  
Montag bis Samstag 11:30 bis 16:30 Uhr (solange der Vorrat reicht)  
Täglich wechselndes Speisenangebot. Fordern Sie gern unseren  
Mittagstisch-Newsletter an, den wir Ihnen per Mail zusenden.

RESTAURANT · CAFÉ · BAR  
Dienstag bis Samstag 11:30 Uhr bis 21:30 Uhr geöffnet  Küchenschluss 
20:30 Uhr  Sonntag, Montag und feiertags 11:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
Küchenschluss 18:00 Uhr  Reservierungen unter Tel. 040 / 401 33 - 396  
Fax 040 / 401 33 - 200  info@new-living-home.de

Januar – März 2024

Schlemmerkalender der Mendelssohn’s-Gastronomie


